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Für den Bereich Bekleidung zeigte Dornier eine

Luftwebmaschine mit Schaftmaschine in 200

cm Nennbreite, die mit 900 min"' feinste Woll-

gewebe mit Elastanschuss webt. Ebenfalls an

dieser Maschine zu sehen, die kostengünstige,

automatische Hinterfacheinstellung AutoWarp

II, mit der der Kettwächter in drei Ebenen über

das Maschinen-Display, auch während des Ma-

schinenlaufes, verstellt werden kann. Um die

Vorteile eines späteren Wechsels von Schaft- auf

Exzentermaschine und vice versa wirtschaftlich

zu ermöglichen, ist diese Maschine mit dem pa-

tentierten Fast Dobby Change System, Typ

FDC®, ausgestattet.
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Auf seinem Stand demonstrierte Picanol (B)

eine 190 cm GamMax-Greiferwebmaschine

(mit leichtem Greifer) mit Schaftmaschine, auf

der ein farbenfroher Hemdenstoff gewebt wur-
de, sowie eine 360 cm GamMax mit Schaftma-

schine und Grossdockenwickler bei der Produk-

tion von Denimware. Die Luftdüsenwebtechnik

wurde an einer 220 cm OMNIplus vorgeführt,

die einen feinen Wollartikel webte. Auf dem Bo-

nas-Stand gab es eine weitere OMNIplus mit

Jacquardeinrichtung, auf der ein Futterstoff ge-

webt wurde. Die auf dem Eltex-Stand gezeigte

GamMax produzierte einen Wollartikel. Diese

Greifermaschine war mit einer Jacquarette zum

Einweben von Namen und einem mechani-

sehen Kanteneinleger mit pneumatischer

Klemmung zur Fertigung von Qualitätsweb-

kanten ausgestattet.
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Sultex (CH) zeigte die Greiferwebmaschine

G6200E mit 600 Schuss/min, einer Schussver-

arbeitungsgeschwindigkeit von 1 '080 m/min,

mit elektronischer Farbauswahl, elektronisch

geregelten Schussbremsen, Rotationsschuss-

Wächter, elektronischer Kantendrehereinrich-

tung, usw. mit einem Gewebe für Herrenoberbe-

kleidung aus Wolle. Die Maschine hat die

elektronische Schussfadenschere Rotocut, ei-

nen positiv gesteuerten Webkettenspanner so-

wie eine elektronisch gesteuerte Dreherkanten-

einrichtung. Die Projektilwebmaschine P7300

B390 N 4 SP D12 wurde mit einem Baumwoll-

satin (4/1) mit neuer Fachgeometrie präsen-

tiert. An dieser Maschine, auf der übrigens

Kompaktgarn COM4 verarbeitet wurde, kam ein

mit einem Gewebesensor verbundener Webket-

tenspanner zum Einsatz. Bei einer Arbeitsbreite

von 351,4 cm wurde eine Schussverarbeitungs-

geschwindigkeit von 1 '300 m/min"' erreicht.

Die Mehrphasewebmaschine M8300 webte

ein Köpergewebe aus Polyester/Baumwolle mit

einer Kettdichte von 40,5 pro cm und erreichte

dabei eine Schussverarbeitungsgeschwindigkeit

von 4'775 m/min.

Im Bereich der Luftdüsenwebmaschinen für

den Bekleidungsbereich wurde die Maschine

L5400 B 190 vorgestellt. Neu an dieser Maschi-

ne sind eine Lade mit optimiertem Masseaus-

gleich, kompakte Stafettendüsenventile, eine

pneumatische Schussfadenhalterung, eine

Tandemdüse mit Nachblasen sowie verschiede-

ne Elemente für das Eintragen von elastischen

Garnen. Eine weitere L5400 produzierte auf

dem Stand der Firma Stäubli mit einer positi-

ven Schaftmaschine Stäubli 2881 Damenbe-

kleidungsgewebe aus Baumwolle sowie Polyes-

ter/Elastan mit einer Schussverarbeitungsge-

schwindigkeit von 2'079 m/min. Hier wurde der

neue Kettfadenwächter ACTEX vorgestellt.

SMIT (I) präsentierte die Greiferwebma-

schine GS900 - S 190 mit einem Krawattenge-

webe aus Seide mit 90 Kettfäden pro cm in einer

Breite von 144 cm. Die Luftdüsenwebmaschine

JS900 - S 200 N4 SP wurde mit einem Damen-

bekleidungsgewebe aus Polyester und Elastan

mit einer Arbeitsbreite von 195,31 cm vorge-

stellt. Auf dem Stand von ELTEX (UK) lief eine

G6300 W 220 N8 SP von SMIT mit einem Her-

renbekleidungsartikel aus 100 % Wolle, die mit
der Namenseinwebvorrichtung Eltex Dracup

HS2000 mit 128 Platinen ausgestattet war.

Promatech (I) präsentierte sich zusammen

mit Somet, Vamatex und auch Sultex auf einem

gemeinsamen Stand. Die Greiferwebmaschine

Alpha produzierte in einer Einzugsbreite von

180 cm ein Bekleidungsgewebe aus Wolle mit

11 Kett- und 11 Schussfäden pro cm, ausgestat-

tet mit einer Schaftmaschine von Fimtextile,

Typ 3080 DRC4. Highlights dieser Maschine

sind der bereits erwähnte HiDrive, die positive,

elektronische Schussbremse sowie die elektri-

sehen Kantenscheren.

Auf der Luftdüsenwebmaschine Mythos TEC

2100 produzierte Promatech ein Bekleidungs-

gewebe aus Baumwolle mit 24 Kettfäden pro cm

und einer Schaftmaschine 2881 von Stäubli.

Die robusten Seitenschilde und die stabilen Ver-

steifungselemente zur Verbindung der Mittel-

traverse mit der neuen hinteren Traverse und

den unteren Längsträgern, verleihen der My-

thos Tee eine ausserordentliche Steifigkeit und

Strukturstabilität.

Eine Greiferwebmaschine des Typs Leonardo

Silver produzierte auf dem Stäubli-Stand einen

Baumwollhemdenstoff mit 53,7 Kettfäden pro

cm in einer Arbeitsbreite von 166,3 cm.

Panter stellte die Greiferwebmaschine E5X

H1900 mit einem Denimgewebe aus. Die

Schussübergabe erfolgt an dieser Maschine ne-

gativ.

3. l/l/efomascb/'nen für Haus/ia/f
und De/coraf/onsgetvebe
Seit den 60er-Jahren ist die DORNIER-Greifer-

Webmaschine weltweit bei den bedeutendsten,

modischen Möbelstoffwebern als sicheres Pro-

duktionsmittel im Einsatz. Auf der Messe war

eine 180 cm breite Greiferwebmaschine in 12

250 ro« Zfoüwo/ - ZforM-
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Farbenausführung mit einer 10752 Platinen

grossen Jacquardmaschine kombiniert. Sie

zeigte bei Tourenzahlen von 600 min"' die Ro-

bustheit des Antriebskonzeptes, gerade bei

grossformatigen Jacquardmaschinen und

schweren Hebungen. Ein Musterwechsel bei an-

spruchsvollen Möbel- und Dekogeweben im

fliegenden Wechsel während des Maschinen-

laufes unterstreicht eindrücklich die Sicherheit

der gesteuerten Mittenübergabe.

Der Heimtextiliensektor wurde bei Dornier

repräsentiert durch die Neuentwicklung der

Luft-Frottierwebmaschine, Typ ServoTerry. Ihr

entscheidender Vorteil gegenüber vorhandenen

Systemen ist der Direktantrieb der Frottierbewe-

gung über einen Servomotor bei gleichzeitiger

Beibehaltung eines präzisen aber sanften Blatt-

anschlages. Hiermit lassen sich jetzt im Lauf

verschiedene Polbindungen und stufenlose Pol-

höhen einstellen. Die Maschine in 260 cm

Nennbreite war kombiniert mit einer Jacquard-

maschine mit 6'000 Platinen und webte 2-bah-

nig Badetücher mit 600 min"'.

Für die Marktbereiche Haushalt und Innen-

ausstattung präsentierte dieser Geschäftsbe-

reich vier Maschinen auf dem Picanol-Stand

und eine auf dem Stäubli-Stand. Eine TERRY-

plus-Luftdüsenwebmaschine mit Stäubli-Jac-

quardeinrichtung produzierte vierbahnig einen

Frotteeartikel in einer Gesamtbreite von 260

cm. Ebenfalls mit einer Jacquardeinrichtung,

diesmal jedoch von Bonas, war eine 12-Farben-

GamMax für einen exquisiten Möbelstoff zu se-

hen. Ein 280 cm breiter Betttuchstoff wurde auf

einer OMNIplus-Luftdüsenwebmaschine (mit

Lufteinleger) gewebt und ein Matratzendreil

lief auf einer 250 cm breiten OMNIplus im

Stäubli-Stand. Ausserdem wurde eine 340 cm

breite GamMax mit Freiflugeintrag präsentiert,

auf der ein Effektvoile gewebt wurde.

Im Bereich der Heim- und Haushalttextilien

stellte SMIT die Greiferwebmaschine GS900 - S

360 N8 SP mit einem Gardinengewebe aus

flammfestem Trevira CS Polyestermonofila-

ment in einer Breite von 341,54 cm vor. Weiter-

hin waren zwei Frottierwebmaschinen vom Typ

G63OOF im Einsatz, eine auf dem SMIT-Stand

mit einem Baumwollfrottier in einer Arbeits-

breite von 230,6 cm und eine auf dem Stand

von Stäubli mit 4 Handtüchern und einer Ar-

beitsbreite von 258,6 cm.

Promatec zeigte, neben einer 3'200 mm

breiten Alpha-Greiferwebmaschine mit einem

Dekogewebe aus Polyester in der Kette und Aze-

tat, Baumwolle, Chenille, Viskose und Frisé im

Schuss, eine Mythos TEC Luftdüsenwebmaschi-

ne mit einem Bettlakengewebe aus Baumwolle,

eine Alpha 2100 mit einem Dekogewebe auf

dem Stand von Bonas, eine Leonardo Silver mit

einem Dekogewebe auf dem Stand von Fimtex-

tile und eine Frottierwebmaschine Leonardo

Dyn Terry mit Baumwollhandtüchern.

Die Leonardo Dyna Terry bietet die Möglich-

keit, unterschiedlichste und schwierigste Gar-

ne, die auch im Frotteebereich typisch für die

neuesten Tendenzen sind, mit Präzision und Si-

cherheit zu verweben. Dadurch können auch

phantasievollste Kanten sicher gewebt werden.
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Der elektronisch gesteuerte Farbwähler ist in

drei Versionen mit 4, 8 oder 12 Farben erhält-

lieh: Dank seiner extrem kompakten Masse

kann der Wähler auf der positiven Schussschere

montiert werden, sodass eine leicht regulierba-

re und bei einem Artikelwechsel schnell mon-

tierbare Gruppe entsteht. Die Vorrichtungen für

Einlegekanten sind mit einem (patentierten)

Spezialsystem schwingender Breithalter ausge-

stattet. Das System der Schlingenbildung mit

elektronischer Integralsteuerung gestattet, die

Schlingenhöhe durch einfache Eingabe von der

Tastatur des Computers an der Maschine zu ver-

stellen und ist im Falle der Webmaschinen mit

Jacquard mit der elektronisch gesteuerten Vor-

richtung VRT für die Programmierung der ver-

schiedenen Schussverhältnisse kombiniert: Da-

durch können im selben Fach Muster mit

unterschiedlichen Schlingenhöhen realisiert

werden.

Panter bietet seine Greiferwebmaschinen

wahlweise mit negativer oder positiver Faden-

Übergabe an. Die Maschine E5XP H1990 war

mit positivem Greifer ausgestattet. Sie produ-

zierte ein Jacquardseidengewebe mit 6l44 Pia-

tinen (Stäubli LX1600), bei denen Seide, Mo-

hair, Wolle und Lurex im Schuss zum Einsatz

kam.

TEXTILMACH (RUS) aus Cheboksary zeigte

die bekannte Kopie der Sulzer Projektilwebma-

schine STBU4-360 Kr mit einem Küchentuch-

gewebe aus Baumwollgarnen. Die Maschine ist

nun mit einer Siemens-Steuerung ausgestattet

und arbeitet mit Schussfadenspeichern des Typs

IRO Nova 1000. Wie in Russland üblich, funk-

tionieren Maschinen nur, wenn sie mit hoch-

rangigen Orden ausgezeichnet sind. Gleich 4

derartige Auszeichnungen wurden dann auch

im Prospekt präsentiert.

4. 1/1/eJbmascfj/nen für feebn/sebe
Gewebe
Neben den bereits beschriebenen Webmaschi-

nen mit dem neuen Drehersystem für Teppich-

zweitrücken wurden die folgenden Webmaschi-

nen für technische Gewebe vorgestellt.

Auf einer 220 cm breiten Maschine in

Schaftausführung mit 20 Schäften wurde von

Dornier ein Filtergewebe mit 0,15 mm Durch-

messer Monofilament hergestellt. Hier zeigte

sich die besondere Stärke des positiven Ein-

tragssystems, denn es werden, bedingt durch die

Dichte des Gewebes und die Hochschäftigkeit,

extreme Anforderungen gestellt. Diese Maschi-

ne berücksichtigt damit die Bedürfnisse der

technischen Weber nach Fachteilungsfähigkeit,

Robustheit und hoher Blattanschlagskraft. Die

Maschine ist zusätzlich mit einem optischen

Kettwächter und einer in der Maschine inte-

grierten, optischen Warenschau ausgestattet.

Aus dem Geschäftsbereich der technischen

Gewebe wurden von Picanol drei Maschinen

ausgestellt: zwei Luftdüsenwebmaschinen und

Gra/eraw/rteb ««
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eine Greiferwebmaschine. Auf einer 280 cm

breiten OMNIplus wurde die Herstellung eines

Airbag-Artikels vorgeführt. Auf der 340 cm brei-

ten OMNIplus wurde ein Planenstoff gewebt,

während ein Glasfaserartikel auf einer 250 cm

breiten GamMax-Greifermaschine hergestellt

wurde.

Sultex zeigte die Projektilwebmaschine P73

RSP B 360 mit einem Canvas aus Baumwolle

mit verstärktem Warenabzug, verstärktem Web-

kettenspanner, schwimmendem Schaltbaum

beim Warenabzug und einem verstärkten

Schaftantrieb bei einer Arbeitsbreite von 365 cm

mit einer Drehzahl von 330 min"', was einer

Schussverarbeitungsgeschwindigkeit von 1'205

m/min entspricht.

Auf einer Greiferwebmaschine G63OO - S230

N4 SP wurde bei SMIT ein Airbaggewebe aus

ungeschlichtetem Nylon-6.6 in der Feinheit 350

dtex fl3ö mit einer Kettfadenzahl von 22 pro

cm und einer Schussfadenzahl von 22,5 pro cm

in 227 cm Arbeitsbreite produziert.

Promatec produzierte auf einer Greiferma-

schine Leonardo Silver FTS ein technisches

Polyestergewebe mit doppeltem Schusseintrag

mit 10 Kett- und 10 Schussfäden pro cm.

5. Ef/Tceffenwebmasch/nen
Auf dem Stand von Vaupel (D) produzierte eine

Sultex Luftdüsenwebmaschine L5400 mit einer

Arbeitsbreite von 130 cm Etiketten aus Poly-

esterfilamentgarn mit einer Kettfadenzahl

von 54,6 pro cm und einer Drehzahl von 1'200 -

min"'. Eine G6300 S 140 Greiferwebmaschine

von Sultex wurde mit 650 min"' und 54,6 Kett-

fäden pro cm als Etikettenwebmaschine vorge-
stellt. Vaupel zeigte ausserdem ein Etiketten-

websystem mit einer Greiferwebmaschine

G63OO S 140 von SMIT mit einer Kettfadenzahl

von 54 Fäden/cm. Diese Maschine war mit einer

1344-er Bonas Jacquardmaschine ausgestattet.

Auf dem Stand der Firma MEIINTERNATIO-

NAL (I) produzierte eine Greiferwebmaschine

G6300 - S 170 N8 J von SMIT 8 Schals auf einer

Arbeitsbreite von 165 cm. I11 der Kette wurde

verwirbeltes Polyesterfilamentgarn mit einer

Fadenzahl von 48 pro cm verarbeitet. Die Fach-

bildung erfolgte mit einer CX870 Jacquardma-

schine von Stäubli.

Die Jakob Müller AG zeigte im Etikettenbe-

reich, neben der bereits beschriebenen MDL, ei-

ne Maschine für Etiketten mit gewebten Kanten

vom Typ MVC, eine Greiferwebmaschine vom

Typ MÜGRIP5 sowie drei Luftdüsenwebmaschi-

nen vom Typ MÜJET2, eine davon als Maschine

zur Herstellung von Schals.

Mit MÜNUMBER-MASTER ist eine Software

verfügbar, die es ermöglicht, individuelle, ein-

zigartige Etiketten zu weben. Etiketten können

mit eingewebter Nummerierung - fortlaufend,

zufällig oder alphanumerisch - oder mit

Strichcodes einfach und ohne grossen Aufwand

hergestellt werden. Mit dem DIGICOLOR-Web-

verfahren ist es möglich, Bilder und Fotos in

bestechender Farbechtheit und Brillanz zu we-

ben. Dies wird ausschliesslich durch Schuss-

musterung mit 5-7 Schussfarben erreicht. Mit

diesem Verfahren werden nicht fest zugewiesene

Bindungen gewebt, sondern einzelne «Färb-

pixel» in hoher Dichte. Der Eindruck von Hun-

derten von Farben entsteht durch die optische

Mischung der nebeneinander liegenden Färb-

punkte.

Das Weben von Fanschals mit gestochen

scharfen Logos, mit frei wählbaren Schriftzü-

gen und sogar mit gewebten Fotos ist mit der

Schal-Webmaschine MÜJET GS möglich. Dabei

ist der Programmier- und Webaufwand gering,

was die wirtschaftliche Herstellung auch von

kleinen Stückzahlen realisierbar macht. Die

Schals werden mit Fransen gewebt, sie sind di-

rekt nach dem Webprozess verkaufsfertig. Kurz-

fristig kann der Hersteller somit auf spezielle

Events reagieren und sofort mit dem geeigneten

Fanschal am Markt erscheinen.

A/or/eroe 7» 3/ZßAT-
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6. Zusammenfassung
Im Bereich der Weberei zeigte die 1TMA diesmal

eine Vielfalt an Neuheiten. Der vorwiegend eu-

ropäische Webereimaschinenbau demonstrierte

seine Innovationskraft an dieser Messe sehr

deutlich. Alles in allem zeigten sich die Webe-

reimaschinenhersteller mit dem Messeverlauf

zufrieden. Gespannt darf man sein, wie sich die

auf verschiedenen Ständen gezeigten Projekt-

Studien weiterentwickeln werden. Die nächste

ITMA kommt bestimmt - zunächst ITMA Asia

2005 in Singapore und dann ITMA Europa in

München im Jahre 2007.

Tagungen
43. /nfernaf/ona/e C/jem/'efaserfa-

gung, Dornib/rn, Ösferre/'cb

75. 6/s 77. September 2004
Die Textil- und Bekleidungsindustrie hat sich

zu einer High-Tech-Branche entwickelt. Der

Trend hin zu Funktionsprodukten hat in den

letzten Jahren alle Bereiche der Textilien und

Bekleidung erfasst. Entscheidende Impulse für

diese Entwicklung gingen und gehen von der

Sportswear und Schutzbekleidung aus. Zusatz-

funktionen sind auf verschiedenen Wegen zu

erzielen, wie z.B. mit neuen Rohstoffen, speziel-

len Fasern oder Garnen, Ausrüstungen von Fa-

sern oder Textilien sowie neuen Konstruktionen

für Garne und Textilien.

/Congressfbemen / l/orscbau
•Oberflächen und Funktionalitäten von Che-

miefasern

• Spinnpräparationen, Funktionalitäten

•Oberflächen, Kontrolle und Messung

•Rohstoffe für Fasern

•elastische Fasern - ein expandierender Markt

•Hochleistung von Chemiefasern für Sports-

wear und Schutzbekleidung

faformaf/on
MenzeA z/or»Wnz-//ôcore. co»z
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